
hatte, die bekannte Angst vor der eigenen Feder, durch angeborene Schüchternheit 
noch verstärkt, ließen ihn  einen strengen M aaßstab  an  sich und sein T h u n  legen und 
daher w eniger zu T age fördern, a ls  sein reiches Wissen und w arm es, ja  übersprudelndes 
F üh len  von ihm zu erw arten  berechtigten. S e in e  F reunde aber betrauern  in  ihm 
eine weiche, offene Seele, einen empfänglichen, strebsamen, fleißigen Geist in  leiden­
schaftlich ungestüm er H ülle und ein Herz treu  wie G old.

T i e l  in  H olland, F e b ru a r  1891.
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Projektirte Vernichtung der Brutvögel der Shetlands-Inseln.
Von P a u l  L e v e rk ü h n .

Folgender A ufruf w u rde , vor einer Woche an  die meisten O rn itho logen  und 
S a m m le r E n g lan d s von der „N a tu ra lis t 's  P ub lish ing  C om pany" in  B irm in gh am  
versandt und  gleichzeitig ebendort in  der „ N a tu ra lis t 's  G azette" V ol. III, N r. 26 
veröffentlicht:

„Eine oologische Expedition zum Lande des Riesenalks.
D ie unternehm ende N a tu ra lis t 's  P ub lish ing  Com pany in  B irm in gh am  beab­

sichtigt, diesen F rü h lin g  einen erfahrenen O ologen zu engagiren, welcher seine ganze 
Z eit dem Eiersam m eln auf den S h e tla n d s -In se ln  widmen soll. Diese In s e ln  sind 
a ls  einer der besten B rutplätze fü r  die E ier der Seevögel des vereinigten Königreichs 
bekannt. E s  giebt daselbst außerdem manche andere seltene A rten , welche fast alle
im übrigen  Lande unbekannt sind. M a n  
dieses oologischelV P arad ieses:* )

1. S eead ler (L a i. a iin e iiia ) .
2. W anderfalk (L aie . p e rs^ r in u s ) .
3. M e rlin  (L. ae sa io n ).
4. T hurm falk  (L . t in n u n eu iu s).
5. S p e rb e r  <A8lur n isu s).
6. Wiesenweihe (Oire. e^ a n e u s) .
7. S um pfohreu le  (O tus b ra e ir^o tu s).
8. Steinschmätzer (8 a x . o e n an tiie ) .
9. W iesenpieper (A ntii. p ra te n s is ) .

10. Felsenpieper (V ntd . ru p e s tr is ) .
11. Feldlerche ( ^ ia u ä .  a rv e n s is ) .
12. Schneeammer (kieet. nivalis).
13. G rau am m er (L ind . m iiia r ia ) .
14. H aussperling  (L ass, ä o m estieu s).
15. G elbhänfling  (L in . llav iro stris) .

kennt die folgenden A rten  a ls  B ru tv ög el

16. S t a a r  (81urn . v u lg a ris ) .
17. Kolkrabe (O orv. eo rax).
18. Nebelkrähe (O orv. eo rn ix ).
19. Zaunkönig ( I r .  p a rv u iu s ) .
20. Kuckuk (One. e a n o ru s).
21. Felsentaube (Ooi. iiv ia ).
22. Goldregenpfeifer (O llar. p iu v ia iis ) .
23. H alsbandregenpfeifer (O iia r.llia rieu la ).
24. Kiebitz (V an . e r is ta tu s ) .
25. S te in w ä lz er (81rep . in te rp re s ) .
26. Austernfischer (L a e in . o s tra ie ^ u s ) .
27. Lachmöve (L ar. r iä ib u n ä u s ) .
28. D reizehen-M öve (L is sa  t r iä a e tz ia ) .

> 29. S tu rm m öv e  (L ar. ean us).
30. S ilberm öve (L a r. a r^ e n ta tu s ) .

*) Im  Original stehen die englischen Namen.
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6 0 Le ve r kühn

31. Puffin (kukiwrm nnAloruw).
32. Fischreiher (^rä. einoron).
33. Brachvogel (M w . arguntuch.
34. Regenbrachvogel (M w . pünooprm).
35. Rothschenkel (Dot. enliäris).
36. Flußuferläufer (^6titi8 b^poloueim).
37. Dunkler Wasserläufer (Dot. Aloltm).
38. Waldschnepfe (8eo1. ru8li6o1n).
39. Bekassine (8eot. ^allionAo).
40. Jsländ. Strandläufer (Dr. eauuluch.
41. Alpenstrandläufer (DrwA. 6in6lu8).
42. Seestrandläufer (DrinK-. w nriliwn).
43. Schmalschnäbeliger Wassertreter (kbal.

t l^ p 6 r b 0 l6 U 8 ).

44. Wasserralle (HaUu8 ngun1ieu8).
45. Wildente (M n 8 bo86bn8).
46. Krickente (Ma8 eroeea).
47. Pfeifente (M n 8  ponolopo).

48. Eiderente (8ow. wollmmwn).
49. Schellente (OlanK. Înueion).
50. Gänsesäger (Ner .̂ w6i^nn86i).
51. Nordseetaucher (Luä. 86pl6n1rionn1i8).
52. Lumme (llria troilo).
53. Brünnich's Lumme (Urin Lrnnwebi).
54. Gryll-Lumme (Urin Arktis).
55. Larventaucher (Norw. frnloreuln).
56. Cormoran (Onrdo 60rw0rnnu8).
57. Krähenscharbe (Onrdo Arn6u1u8).
58. Meerschwalbe (8t6rw wnernrn).
59. Heringsmöve (Onr. tn86U8).
60. Mantelmöve (Onr. wnrinu8).
61. Gr. Raubmöve (Oo8tr. 6n1nrrn6t68).
62. Kl. Raubmöve (Oo8lr. erspiänln).
63. Schmarotzer-Raubmöve (Oo8tr. pnrn-

8i1ien).
64. Eissturmvogel (kroe. poln îen).

W enn die S a iso n  günstig ist, kann m an auf eine B eute von wenigstens 2 0 0 0 0  
E iern , d arun ter viele schöne und seltene V arietäten, rechnen. D ie Expedition w ird 
ganz durch Subscrip tionen  getragen werden. Z u  dem Behufe soll eine bestimmte 
A nzahl von Antheilscheinen an Leser dieser Zeilen ausgegeben werden —  von welchen 
viele zweifelsohne sich sehr gern dieser großartigen und einzigen Gelegenheit bedienen 
werden, um ihre S am m lun gen  um diese schönen und interessanten Objekte zu be­
reichern. D ie Antheilscheine werden in zwei Klassen ausgegeben werden: N r. 1, P re is  
20 8d.; N r. 2, P re is  10 8b. Besitzer von Antheilscheinen erster Klasse haben A n ­
spruch darauf, alle E ier in Gelegen zu erhalten, solche zweiter Klasse n u r  in Einzel­
Exem plaren. H albe und Viertel-Antheilscheine beider Klassen werden zu entsprechenden 
Preisen  verabfolgt. Alle E ier werden un ter den Subscribenten  so unparteilich wie 
möglich vertheilt werden im V erhältn iß  zur Klassennum mer und zur Höhe des B e­
trages, m it welchem gezeichnet wurde. Desideratenlisten, a u s  obigem Verzeichniß zu­
sammengestellt, werden bei jeder Bestellung erbeten, um die spätere V ertheilung so 
viel a ls  möglich zu erleichtern. Jed er Subscribent hat außerdem eine Z ulassungs­
gebühr von 6 Pence (50 <Z.!) fü r Verpackung rc. zu entrichten. Bestellungen auf A n ­
theilscheine nebst Z ah lu ng  möge m an an  den M an a g er der N a tu ra lis t's  Pub lishing  
C om pany in  B irm ingham  adressiren. D a  die A nzahl der Antheilscheine eine be­
schränkte sein w ird, ist sofortige Bestellung, um  Enttäuschungen zu vermeiden, anzu­
empfehlen. Am 15. A p ril w ird die Liste geschlossen. W egen näherer D e ta ils  beliebe 
m an frankirt anzufragen."

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Projektirte Vernichtung der Brutvögel der Shetlands-Inseln. ' 61

D ies famose U nternehm en hat sofort nach seiner K undm achung einen w ahren 
Entrüstungsschrei in  E ng land  hervorgerufen. Am 16. F e b ru a r  brachten T he T im es 
un ter der Ü berschrift »l/VRolosalo ä e s tru e tio n  ok ^vilä d irä 's  n e s t 's "  (T otale V er­
nichtung von Vogelnestern) einen B rie f des P räsiden ten  der Englischen O w ith o log en - 
U nion, L o r d  L ie f o r d ,  vom 13. F eb ru a r, in  welchem der W o rtla u t der A ufforderung 
in  ex ten so  mitgetheilt und das schamlose P rojek t einem großen Pub likum  zur B e- 
und V erurtheilung  vorgelegt wurde. E in  M itg lied  des H auses der Gem einen M r . 
W i ls o n  N o b le  schloß sich sofort an  und hob hervor, daß, w enn das U nternehm en 
in  finanzieller Hinsicht reussirte, es jedenfalls nächstes J a h r  w iederholt werden würde, 
b is schließlich auf den In s e ln  kein V ogel m ehr existirte, der den P ro le ten  au s  B i r ­
m ingham  entgangen sei. „D er einzige Fleck au f den Britischen In se ln , wo seltenere 
A rten  b isher in  S icherheit brüteten, w ird  verödet daliegen, um  einige Sch illing  in  
die Geldsäcke einer Geschäftsgesellschaft und  einige E ier in  die Eierschränke der B i r ­
m in g h a m s  N atu ra lienh än d le r zu liefern. U n ter diesen U m ständen kann ich nicht 
glauben, daß irgend ein N atu rfreun d  oder selbst ein geborener S a m m le r ein so selbst­
süchtiges, unnatürliches und empörendes U nternehm en unterstützen w ird." S o  schließt 
N o b l e 's  Artikel,*) dessen letzter S a tz  w ohl a l l e i n  nicht genügen dürfte, um  kraft 
seiner A ppellation  an  den A nstand und die Rücksicht auf die unverletzte N a tu r  das 
U nternehm en brach zu legen. D ah er w ird  in  einem eine ganze T im e s-S p a lte  füllenden 
Artikel (am 19. F eb ru a r) auf die große Lücke in  der englischen Vogelschutz-Gesetz­
gebung nachdrücklich aufmerksam gemacht, durch welche zw ar die V ö g e l ,  nicht aber 
ihre B r u t e n  Schutz genießen. M i t  scharfen W orten  geißelt der Verfasser die 
skandalöse Speku la tion  und spricht der B irm ingham -G esellschaft den T ite l „ N a tu ra ­
listen" ab, da ebenso gut jeder Mövenschießer ein W eidm ann genannt werden könnte.

D ie drei Parlam entsak ten , welche seit 1872 in  E ng land  zum Schutze der V ögel 
in  K raft getreten sind, gehen m it Stillschweigen über die E ier hinweg. I n  der durch 
die ausgezeichnete Rede von A u b e r o n  H e r b e r t  denkwürdigen D ebatte 1872, kamen 
E ier n u r  insofern zur Diskussion, a ls  M r . H e n l e y  dagegen protestirte, daß Knaben 
wegen N esterausnehm ens m it G eld oder G efängniß  bestraft werden sollten. (M a n  
erinnere sich an  W i n d h o r s t ' s  ähnliche Einsprache, die er u n te r anderem dam it 
m otivirte, er habe"als J u n g e  auch E ier ausgenom m en —  eine A eußerung, welche eine 
klassische I l lu s tra t io n  im  nächstfolgenden Kladderadatsch provozirte!) D ie 1876-er 
Akte überging kleine Landvögel gänzlich und behandelte n u r  die Seevögel („W ildfow l" 
^  ein Sam m elbegriff des englischen S p o rtsm a n n e s  fü r die m it den verschiedenen 
A rten  P u n t 's  sSchießbotej gejagten Tauchenten, S ä g e r , Taucher**) re.). D ie Akte

*) I n  derselben Times-Nummer.
**) Dem, der sich für diese Art Jagd interessirt, empfehlen wir die Lektüre des luxuriös aus­

gestatteten Werkes des Barones 8ir i r - a l p ü Düe  ko tie r in lrslanä . (London 1882.)
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vom J a h re  1880  verschärfte die Bestim m ungen und schloß seltenere Landvögel, speziell 
w ährend der B ru tzeit, ein. F ü r  das T ödten eines P ir o ls  und einer N achtigall lau tet 
die S tra fe  auf 1 F  ( ^  20 ^4); fü r andere nicht namentlich aufgeführte Vögel während 
der Nistzeit 5 sü . —  Z um  S ch luß  w ird die Thätigkeit des „erfahrenen O ologen", 
wie sie im  Herzen der G roßstädte entstehen, ausgem alt: wie er, vorzüglich ausgerüstet, 
50 b is  60 Tage lang 500 E ier pro  T ag  zusam m enraubt, sie dann höchst wissen­
schaftlich p rä p a r ir t  und verpackt und m it H ülfe der E x p re ß -P o s t , dem letzten A u s­
läu fer der C ivilisation nach dorthin , in die H ände der Subskribenten befördert. 
R eferent prophezeit ähnliche Expeditionen fü r englische D o rado 's  wie F lam borough, 
die Wiesen von S ou thend , die G ründe Norfolks, Kynance Cove, Berkshire und S u rre y  
—  und schließt m it dem sehr richtigen Wunsch, daß A utoritä ten  und W ürdenträger 
wie M r . N o b l e  und Lord L i l f o r d  die schleunige A usdehnung der Schutz­
bestimmungen auf V o g e le ie r  veranlassen möchten. .

Auch The Field, das sich letzthin in  der Colum ne „The N atu ra lis t"  mehrfach 
m it dem Schutze seltener Britischer Vögel beschäftigte, widmet in  seiner letzten N um m er 
(1990, Vol. U X X V II vom 14. F e b ru a r  S .  226) a u s  W . B . T e g e t m e i e r 's  kundiger 
Feder der »kroposeck ä e s tru e tio n  ok Ibe  a n ä  n e s ts  ok L r itis b  L irä s "  einen 
energischen Artikel. Verfasser reißt dem B irm ingham er Skribenten  die Larve der 
Wissenschaftlichkeit vom Gesicht, da er a ls  B ru tvögel der S h e tla n d s - In s e ln  A rten  
nennt, die dort nie nachgewiesen sind (8 tre p . in te rp re s , OlanA. A lauoion), selbst 
solche, deren E i m an bis d a to  g ar nicht kennt o anu tus* )). E r  wünscht den
N esträubern  möglichst ungastlichen E m pfang. E ine wiederholte E rm ahnung  durch 
Lord L i l f o r d  in T he Times,**) der Sache volle Aufmerksamkeit zuzuwenden, ferner 
durch den P räsidenten  der B irm ingham 'schen N aturhistorischen und Mikroskopischen 
Gesellschaft, M r . C harles P u m p h r e y ,  veranlaßte und veröffentlichte „R esolution" 
jener Gesellschaft***) (P ro test gegen das Unternehmen, Verabscheuung jedes Zusam m en­
hangs damit, E rk lärung  des lebhaftesten In teresses fü r E rh a ltu n g  der F a u n a  und 
F lo ra  des Landes) beweist das lebhafte Interesse, das fortgesetzt der Jn h ib iru n g  des 
U nternehm ens geschenkt wird. J a ,  am 17. F e b ru a r  w urde schon durch M r . Alfred 
P e a s e , s )  Abgeordneten fü r  Jo rk , dem House of C om m ons eine B il l  vorgelegt, das 
Englische Vogelschutz-Gesetz von 1880 zu erweitern. D ie B il l  ist von M r . A rth u r 
A c la n d ,  M r . A s q u i t h ,  Col. D a w n e y ,  S i r  E dw ard  G r e y ,  M a rq u is  of G r a n b y  
und M r . Sydney  B u x t o n  unterzeichnet, w ird gedruckt werden und am  9. M ä rz  zur 
zweiten Lesung gelangen. I n  einer V orverhandlung  bemerkte der Lord A d v o c a te ,

*) D as einzige beglaubigte Ei dieser Art besitzt Mr. C r o w l e y ;  dasjenige in der Coll. 
N e h r k o r n ,  aus der Bädecker ' schen Sammlung stammend, ist vielleicht nicht echt. Lev.

**) 19. Februar 1891.
***) Ebenda. Die Sitzung der Gesellschaft fand am 17. Februar statt.

1) The Field. Vol. I^XXVII. Nr. 1991. 21. Februar 1891. S . 257: ^Vilä L iräs kroteetion.
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daß er durch L i l f o r d 's  und W ilfo rd  N o b l e 's ,  Abgeordneten fü r H artin g s , B riefe 
in  T he T im es die Sache schon erfahren  habe. D ie B il l  habe noch nicht circu lirt; 
übrigens w ären die S h e tla n d s -In se ln  noch nicht völlig der G nade der N a tu ra lis t 's  
P ub lish ing  Com pany verfallen (Heiterkeit); denn O ologen seien noch nicht von den 
allgemeinen Gesetzen gegen U ebertretungen ausgenom m en, und die E igenthüm er der 
bedrohten In se ln  w ürden wahrscheinlich ein V erbot anstreben gegen gesetzwidrige E in ­
griffe, deren beabsichtigte A usfüh rung  m an ihnen erst öffentlich m itgetheilt hätte (große 
Heiterkeit). Col. D a w n e y  fragte, ob M r . A lfred P e a s e  die D urchbringung  der B il l  
erleichtert werden würde, w oraufh in  M r . S m i t h  erklärte, daß er persönlich m it der 
B il l  sympathisire und zweifelsohne das ganze H a u s  so allgemein dies G efühl theile, 
daß keine Nothwendigkeit fü r F o rd erun g  besonderer E rleichterungsm ittel vorläge. —

E s  macht den E ng ländern  alle Ehre, daß beim Auftauchen eines solchen m örde­
rischen Projektes sofort in  ih rer großen politischen Presse die S tim m en  berufenster 
V ertreter der Wissenschaft und Abgeordneter la u t werden, und daß m it bew underungs­
w erther Geschwindigkeit im  P a r la m e n t die Hebel in  B ew egung gesetzt werden, um  
Abhülfe zu erstreben. W ir  wünschen von ganzem Herzen, daß dies gelingen möge! 
—  S p ä te rh in  werden w ir das R esu lta t bez. das Schicksal der Expedition m ittheilen!

M ü n c h e n , den 20 ./27 . F e b ru a r  1891.

E. Rey ,  D as Abändern der Eier innerhalb eines Geleges u. s. w. 63

D as Abändern der Eier innerhalb eines Geleges ist Ausnahme,
nicht Regel.

V on v r .  E. R e y .

W enn  in  der J a n u a rn u m m e r unserer M onatsschrift in  den „Thatsachen au s  
der V ogelw elt" auf S e ite  12 von der „ a u f f a l l e n d e n  V e r ä n d e r l i c h k e i t  in  den  
G e le g e n  e in  u n d  d e s s e lb e n  N e s te s  u n s e r e r  K le in v ö g e l "  a ls  von einer 
„ j e d e m  K u n d i g e n  w o h l b e k a n n t e n  T h a t s a c h e "  gesprochen und  dann  noch 
hinzugesetzt w ird, daß die dafür angeführten Belege „un ter unzähligen ähnlichen" 
ausgew äh lt worden seien, so m uß der Leser, welcher nicht genügende E rfah ru ng en  
in  oologischen D ingen  sich erwerben konnte, um  sich ein eigenes U rthe il zu bilden, 
zu der irrthüm lichen Ansicht gelangen, daß die Uebereinstimmung der E ier in  den 
Gelegen in  Bezug auf F o rm , F ä rb u n g  und  Zeichnung die A usnahm e von der 
R egel sei.

D ie Sache liegt aber in  Wirklichkeit gerade umgekehrt. Abgesehen vor: den 
S pe rlin gen , bei denen fast im m er ein E i jedes vollen Geleges zw ar nicht in  der F o rm  
aber doch in F ä rb u n g  und Zeichnung von den übrigen abweicht, welches übrigens 
nach meinen Beobachtungen im m er das zuletzt gelegte ist, Pflegen nach den überein­
stimmenden E rfahrungen  sämmtlicher O ologen die einzelnen Stücke eines Geleges bei
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